
 

 

 

Position of the Verband Wohneigentum e. V. (Germany)  

on the planned EU Legal Act on Construction and Installation Services 

 

Originaltext  

The Verband Wohneigentum e. V. represents the interests of owner-occupiers, 
who are particularly dependent on high quality standards, legal certainty and 
reliability in construction and renovation projects. We welcome the European 
Commission’s objective of further developing the internal market for 
construction and installation services and of reducing existing supply 
bottlenecks.  

In light of labour shortages in the construction sector and the high demands 
associated with energy-efficient renovation, there is a clear need for action. At 
the same time, we strongly emphasise that consumer protection, liability and 
quality assurance must form integral parts of the planned legal act. The mutual 
recognition of authorisations, qualifications or site access cards must not result 
in a lowering of existing national standards for quality, liability or warranties. 
Private owner-occupiers in particular require clear liability rules, recognised 
insurance coverage and transparent responsibilities.  

Furthermore, we call for a clear differentiation between large-scale professional 
construction projects and works carried out in owner-occupied residential 
property. Regulatory measures must adequately reflect the specific risks and 
limited bargaining power of private homeowners. Market opening and mobility 
can only gain acceptance if they go hand in hand with a high level of quality, 
effective consumer protection and enforceable legal safeguards. Only under 
these conditions can trust be strengthened and the willingness of owner-
occupiers to invest in renovation and modernisation of the housing stock be 
sustained. 

 

Deutsche Übersetzung  

Der Verband Wohneigentum e.V. vertritt die Interessen von 
Eigenheimbesitzern, die bei Bau- und Renovierungsvorhaben in besonderem 
Maße auf hohe Qualitätsstandards, Rechtssicherheit und Zuverlässigkeit 
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angewiesen sind. Wir begrüßen das Ziel der Europäischen Kommission, den 
Binnenmarkt für Bau- und Installationsdienstleistungen weiterzuentwickeln und 
bestehende Angebotsengpässe abzubauen. Angesichts des Arbeitskräftemangels 
im Bausektor und der hohen Anforderungen an energieeffiziente Sanierungen 
besteht eindeutig Handlungsbedarf.  

Gleichzeitig betonen wir nachdrücklich, dass Verbraucherschutz, Haftung und 
Qualitätssicherung integraler Bestandteil des geplanten Rechtsakts sein müssen. 
Die gegenseitige Anerkennung von Zulassungen, Qualifikationen oder 
Baustellenzugangskarten darf nicht zu einer Absenkung bestehender nationaler 
Standards für Qualität, Haftung oder Gewährleistungen führen. Insbesondere 
private Eigennutzer benötigen klare Haftungsregeln, anerkannten 
Versicherungsschutz und transparente Verantwortlichkeiten. Darüber hinaus 
fordern wir eine klare Unterscheidung zwischen groß angelegten professionellen 
Bauvorhaben und Arbeiten, die in selbstgenutztem Wohneigentum durchgeführt 
werden.  

Regulierungsmaßnahmen müssen die spezifischen Risiken und die begrenzte 
Verhandlungsmacht privater Hausbesitzer angemessen berücksichtigen. 
Marktöffnung und Mobilität können nur dann Akzeptanz finden, wenn sie mit 
einem hohen Qualitätsniveau, einem wirksamen Verbraucherschutz und 
durchsetzbaren rechtlichen Garantien einhergehen. Nur unter diesen 
Voraussetzungen kann das Vertrauen gestärkt und die Bereitschaft der 
Eigentümer, in die Renovierung und Modernisierung des Wohnungsbestands zu 
investieren, aufrechterhalten werden. 

 


